
20 JAHRE HEILSARMEE GUBEN
1901 eršffnete die Heilsarmee ihren Standort in 
Guben. Damals war unser GebŠude auf der jetzigen 
polnischen Seite in der Salzmarktstr. zu Þnden. 
Nach dem Krieg und wŠhrend der Zeit der DDR- 
Regierung durfte die Heilsarmee nicht mehr šff -
nen. 1998 schrieb Major Poldi Walz alle StŠdte im 
Osten Deutschlands an, in denen die Heilsarmee 
einmal ihren Sitz hatte und fragte, ob diese die 
Heilsarmee zurŸck mšchten. Aus Guben blieb die 
Antwort aus. Nachdem Major Poldi Walz im RBB 
interviewt wurde und kurz sagte, dass er allein aus 
Guben noch keine Reaktion hŠtte, schrieb die Lau -
sitzer Rundschau einen Artikel darŸber, welchen 
der damalige BŸrgermeister Gottfried Hain las und 
sich sehr bald bei Major Poldi Walz meldete. Der 
Brief war leider untergegangen. 20 Jahre spŠter 
kšnnen wir auf eine ereignisreiche Zeit zurŸck bli -
cken. Wir wollen hier auch noch einmal Danke sa -
gen, an alle ehemaligen Leiter fŸr ihren Dienst an 
der Heilsarmee, aber vor allem fŸr den Dienst an 
den Menschen hier vor Ort. Wir kšnnen viele 
FrŸchte sehen, die sie in ihrer Arbeit geleistet ha -
ben. ãUnser Geburtstagsfest war einfach tollÒ, sagt 
Pauline Schšll, die sich sehr Ÿber den Besuch der 
ehemaligen Leiter Andi Beyer und Christian Schlei -
fe samt Familien gefreut hat. Marcel Gitter, einer 
unser Hausmeister, erlebte einen langen Tag und 
unterstŸtze uns vom Aufbau an bis zum Abbau tat -
krŠftig. ãDie Anstrengungen haben sich gelohnt, 
fŸr jeden war etwas dabeiÒ, war sein Feedback. Vie -
le Besucher freuten sich auf die ehemaligen Leiter, 
welche fast alle kommen konnten und Ÿber den 
ganzen Tag verteilt auf der BŸhne interviewt wur -
den. Damit keine Langeweile aufkommen konnte, 
gab es durchgehend etwas zu erleben. Wie z.B. die 
Feuerwehr und die Polizei, die ihre AutoÕs zur Ver -
fŸgung stellten, Magic Olly mit seinem Program, 
aber auch Ponyreiten, eine HŸfpfburg, ein Trampo -
lin und Kinderschminken. FŸr die musikalische -
Umrahmung sorgten die Musikschule und eine 
Lobpreis Band aus Berlin. Den gro§en Abschluss 
durften wir mit der Feuershow von Ravenchild er -
leben, welche den Besuchern das Funkeln in die 
Augen zauberte.  
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LOBPREIS WOCHENENDE
Langeweile kommt bei uns 
nicht auf. Nach der Silvester 
Freizeit waren die Jugendli -
chen so begeistert, dass sie 
sich ein Wochenende wŸnsch -
ten, welches voller Lobpreis 
sein sollte. Also planten Lydia, 
Mirijam Walz und Rob ein 
Lobpreiswochenende in Berlin 
in der Projektstelle ãLimelight 
CollectiveÒ, unter dem Thema 
ã100% gebenÒ. Acht Jugendli -
che meldeten sich an. Es war 
ein sehr tolles Wochenende 

mit Lobpreis, Andachten, 
geistlichem Gutenacht- Kuss 
und einer von den Jugendli -
chen geleiteten Stra§enaktion. 
Mit mehreren geplanten Ak -
tionen machte sich die Gruppe 
auf den Weg zu mehreren Ein -
satzorten. Angesagt war, in 
der U-und S-bahn zu 
singen ,mit Kreide Gottes Lie -
besbotschaften auf dem Alex -
ander Platz zu verbreiten, im 
Park singen und auch SŸ§ig -
keiten mit Bibelversen zu ver -
teilen. 

 Lydia, Wencke und Rob

Unser Geburtstagskuchen, gesponsert von 
BŠckerei Drei§ig!

Das Leitungsteam

Der Abschluss: die Feuershow von Ravenchild 
war einfach genial

Hier seht ihr uns beim Anschneiden unser tollen Ge -
burtstagstorte. An der Stelle noch einmal ein ganz herz -
liches Dankeschšn an die BŠckerei Drei§ig, die uns die -
se tolle Torte gespendet hat. Aber auch ein gro§en Dank 
an alle, die uns die Jahre immer wieder unterstŸtzen. 
Danke an REWE, die Sparkasse, die AWO und Netzwerk 
Gesunde Kinder,

Der Wilde Westen in Guben: Kitty und Patrick 
Granat, die ersten Leiter in der Heilsarmee Gu-
ben!
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Wir sind dringend auf Spenden angewiesen  
- regelmŠ§ige und einmalige!  -

GEBET
DANK 

fŸr neue Soldaten in unse -
ren Reihen  

fŸr unsere tollen Ehrenamt -
lichen 

fŸr unsere Arbeit, bei der wir 

immer wieder tollen Menschen 
begegnen

BITTE 

fŸr Kraft, damit wir weiter 
das McTurtle Programm 
stŠmmen kšnnen  

fŸr einen FSJ- ler/ 

FSJ- lerin 

die Kirchliche Hochzeit von 
Lydia und Rob  

- regelmŠ§ige Spenden fŸr unsere FSJ-Stelle                         
(von 1 - 50 !/Monat) !

- Spendenkonto - 
Empf.: Die Heilsarmee 
IBAN!
DE823 7020 5000 0040 77700 
BIC: BFSWDE33XXX 
Bank: Bank für Sozialwirtschaft 
Verw.zweck.: „Korps Guben“ 
                           (wichtig!) 
                     und evtl.  
 spezieller Zweck

www.heilsarmee.de/guben  
Heilsarmee Korps Guben - Brandenburgischer Ring 55 - fon: (03561) 544994 - email: guben@heilsarmee.de

SPENDEN:  !HELFEN SIE UNS HELFEN!

- Geld fŸr Sanierung 

des Spielplatzes  ERLE DIGT

INTERVIEW MIT MARCEL GITTER
Heute stellen wir euch Marcel Gitter 
vor: 

Royal Rangers? Was verbirgt sich denn dahinter? Ilse und Peter 
SchŸtze haben sich auf ihrer Reise in Peru von der PfadÞnderarbeit 
der Royal Rangers  anstecken lassen. ZurŸck in Deutschland wollten 
sie wieder eine Arbeit anfangen, bei der ihre zwei Jungs auch auf 
ihre Kosten kommen. Also warum nicht die Schšnheit der Natur mit 
dem Glauben in Einklang bringen? Durch entstandene Kontakte mit 
den Royal Rangers absolvierten Ilse und Peter gleich die PrŸfungen 
und sind jetzt in den Startlšchern, mit der UnterstŸtzung von Rob 
den ersten Heilsarmee- Royal Rangers Stamm in Guben zu grŸnden. 
10-12 Kinder waren bei den ersten Treffen schon begeistert dabei 
und konnten einiges Ÿber Feuer machen, Birkenwasser hšren und 
Bogen schnitzen lernen. 

Wo kommst du 
u r s p r Ÿ n g l i c h 

her?  
Geboren wurde ich 
i n de r schšnen 
Stadt Guben. 

Was fŠllt dir als 

E r s t e s e i n , 
wenn du Heils -
armee hšrst? 
Hilfsbereitschaft, Zukunft. 

Was sind Deine Aufgaben bei der 

Heilsarmee Guben?  
I ch bin als Hausmeister tŠtig. Ich helfe 

den Angestellten der Heilsarmee und 

ihren ehrenamtlichen Helfern. Ich re -

pariere FahrrŠder, kŸmmere mich um 

den Second-Hand- Shop, hole Essen- 

und Sachspenden,  und rŠume Sperr -

mŸll beiseite,. 

Was machst du dabei besonders 

gern?  

Ich bin gern bei der Heilsarmee. Dort 

kann ich mich mit jemanden Unterhal -

ten der sich meine Sorgen anhšrt und 

mir Trost spendet wenn es mir schlecht 

geht. Ich mag die Gemeinschaft mit den 

Menschen, den Lobpreis und die Gottes -

dienste.  

Was machst du Ÿberhaupt nicht 

gern hier? 
Toiletten putzen  

Hobbys? 
Am Computer arbeiten, Fahrrad fahren, 

und Sciencefiction Filme anschauen.  

Lieblingsessen:  Spagetti Bolognese, 

Krautrouladen, Krautgulasch und -

Stampfkartoffeln. 

Royal Rangers in Guben
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